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Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 DLG/DON Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

SV Villenbach II : TSV 1925 Binswangen II 
Samstag, 09.03.2024, 19:00 Uhr

Sieg für den SV Villenbach II in der Herren Bezirksklasse C 
Gruppe 8 DLG/DON Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des SV Villenbach II am vergangenen Samstag in der
Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 DLG/DON Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) beim 9:7 zwei
Punkte aus dem Heimspiel. Erfolgsgarant war insbesondere das untere Paarkreuz, welches alle vier
Einzel erfolgreich gestalten konnte. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 13. Saisonspiel des
Heimteams setzte das Doppel Janka / Bronner. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um
Spitzenspieler Roland Janka nun 2 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 12:10, 11:9, 11:4 gegen Fax / Schwarz fanden Janka / Bronner von Anfang an die
richtige Taktik in ihrem Spiel. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Reiner / Kellndorfer bei
ihrer 1:3-Niederlage von Stempfle / Schrezenmeir dann doch niedergerungen worden. Nicht einen
Satzgewinn überließen Müller / Mengele ihren Gegner Ringler / Bunk beim überzeugenden 3:0-Sieg
und steuerten damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Nach den anfänglichen Spielen
standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 2:1 gegenüber. Roland Janka konnte im Spiel gegen Holger Schrezenmeir einen Siegpunkt für
die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Die gewinnbringende Taktik fehlte
wiederum Konrad Reiner bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Klaus Stempfle von Beginn an.
Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Nicht
ganz mithalten konnte Ernst Müller, beim 1:3 gegen Hans-Jürgen Schwarz, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig
eng. Erwin Bronner gewann sein Spiel gegen Helmut Fax überzeugend mit 3:0. Wenig später war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Beim 13:11, 11:5, 11:7
gegen Margot Bunk fand Karl Mengele von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Beim
Erfolg von Arthur Kellndorfer gegen Robinson Ringler konnte nur der erste Satz nicht gewonnen
werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Roland
Janka sein Einzel gegen Klaus Stempfle noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Damit hat Stempfle nun
ein 9:11 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Konrad Reiner in dem im Vorhinein als offen
eingeschätzten Spiel gegen Holger Schrezenmeir. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Ernst Müller bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Helmut Fax. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 0:2 (Müller) und 7:
12 (Fax). Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Erwin Bronner gegen Hans-Jürgen
Schwarz hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende
stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Durch diesen Spielausgang liegt die Saison-Bilanz
von Bronner nun bei 3 Siegen und 13 Niederlagen. Karl Mengele holte im Anschluss dagegen mit
einem 11:7, 11:7, 6:11, 11:7 gegen Robinson Ringler einen Punkt für sein Team. Einen sicheren
Punkt für seine Mannschaft holte Arthur Kellndorfer beim 11:5, 11:4, 11:5 gegen Margot Bunk. Bevor
die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Es dauerte eine Weile, bis Janka / Bronner den Fünf-Satz-
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Sieg gegen Stempfle / Schrezenmeir feiern konnten. Einen langen Atem hatten die Spieler im
zweiten Satz, der insgesamt 38 Ballwechsel umfasste. Ein umkämpfter Teamerfolg für den SV
Villenbach II war unter Dach und Fach.

Durch diesen Sieg hat der SV Villenbach II in der Saison nun 2 Saison-Siege, 11 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 16.03.2024 gegen den FC 1929
Mertingen IV bevor. Für den TSV 1925 Binswangen II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den FC 1929 Mertingen IV am 25.03.2024 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 2:26
ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SV Villenbach II

Doppel: Janka / Bronner 2:0, Reiner / Kellndorfer 0:1, Müller / Mengele 1:0 
Einzel: R. Janka 1:1, K. Reiner 0:2, E. Müller 0:2, E. Bronner 1:1, K. Mengele 2:0, A. Kellndorfer 2:0 

 TSV 1925 Binswangen II
Doppel: Stempfle / Schrezenmeir 1:1, Fax / Schwarz 0:1, Ringler / Bunk 0:1 
Einzel: K. Stempfle 2:0, H. Schrezenmeir 1:1, H. Fax 1:1, H. Schwarz 2:0, R. Ringler 0:2, M. Bunk 0:
2


